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12040 Berlin 

 

Berlin, 28.01.2013 

 

Sehr geehrter Herr Blesing, 

 

vielen Dank für Ihre Antwort auf unseren offenen Brief vom 21.11.2012 

 

Wir freuen uns, dass Sie unsere Sorgen und Ängste hinsichtlich der steigenden Mieten in unserem 

Quartier nachvollziehen können. Dass Sie und das gesamte Bezirksamt jedoch keinerlei 

Handlungskonzept vorweisen können, enttäuscht uns sehr. Dies können wir nicht nachvollziehen und 

nicht akzeptieren.   

 

Sie berufen sich auf die „freie Marktwirtschaft“, in die das Bezirksamt kaum Eingriffsmöglichkeiten 

hat.  Wir haben immer geglaubt, die Wirtschaftsordnung der Bundesrepublik Deutschland ist die 
„soziale Marktwirtschaft“.  “Der Staat verhält sich aus diesem Grund nicht passiv, sondern greift aktiv 

in das Wirtschaftsgeschehen z. B. durch konjunkturpolitische, wettbewerbspolitische und 

sozialpolitische Maßnahmen ein. Eingriffe des Staates in die Wirtschaft erfolgen im allgemeinen 

Interesse …“
 1   

 

 Als gewählter Bürgervertreter haben Sie die staatliche Verpflichtung, die benachteiligten Bürger zu 

schützen. Hier im Reuterquartier leben sehr viele benachteiligte Menschen, für die Sie 

Verantwortung haben. “Ziel ist hier die gleichberechtigte Teilhabe aller Bewohner an der 

Quartiersentwicklung, unabhängig von der Einkommenssituation, Herkunft, Alter und Geschlecht.“ 2 
 

Sie als erfahrener Politiker und Bezirksstadtrat  können auf Bezirksebene sofort handeln, z. B.:  

• Aktivierung des Milieuschutzes für die betroffenen Gebiete 

• Maßnahmen gegen Zweckentfremdung von Wohnraum 

• personelle Aufstockung des Wohnungsamtes 

• bezirkliche Mieterberatung verstärken 

 

Andere Berliner Bezirke können das doch auch. Handeln Sie!!!! 

 

“Eine Verdrängung der Neuköllnerinnen und Neuköllner aus ihren Kiezen wird es mit uns nicht geben”  
haben Sie und die SPD in den Investitions-Meilensteinen bis 2016 für Neukölln zur Wahl 2011 

versprochen.3  

 

 Wir nehmen Sie beim Wort.  

 

Unser Quartier ist für alle da!  

 

Wir fordern Sie nochmals dringend auf, ein Handlungskonzept gegen die Verdrängung vieler 

BewohnerInnen mit niedrigem Einkommen aus unserem Reuterquartier zu erarbeiten und 

nachhaltig zu realisieren!!!  
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Quartiersrat Reuterplatz 
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